
Projektpartner: 

BINA – Handwerkerschule Libanon 

Die Region Kurdistan im Nordirak leidet unter dem Krieg mit der IS-Terrorgruppe, in dem mehr als 2 

Mio. Iraker nach Kurdistan vertrieben wurden. Durch den Bürgerkrieg in Syrien flohen 240.000 Syrer 

nach Kurdistan und die Regionalregierung von Kurdistan (KRG) bemüht sich, diese Flüchtlinge in 

die eigene schwache Wirtschaft zu integrieren. Darüber hinaus befindet sich Kurdistan durch den 

fallenden Ölpreis in einer schweren finanziellen Krise. Viele junge Menschen, sowohl Flüchtlinge als 

auch Kurden, verlassen die Region, ihre Familien und ihre Firmen, um sich in Europa anzusiedeln. 

Das BINA-Projekt verbessert die Eintrittschancen junger Menschen in den Arbeitsmarkt durch 

Berufsausbildungslehrgänge.  

 

Der Internationale Bereich der bfz gGmbH führt weltweit 

Entwicklungsprojekte im Berufsbildungsbereich durch. Seit 2014 ist 

bfz im Irak und Libanon in Projekten der Fluchtursachenbekämpfung 

tätig. Im Rahmen der Projekte werden Mitarbeiter von Schulen, 

öffentlichen Einrichtungen, sowie Unternehmen in Workshops als 

Multiplikatoren von deutschen bfz-Experten ausgebildet. 

Projektname 
BINA – Tertiärer Berufsbildungsbereich Nordirak / Kurdistan 

(Kurdisch: qutabxanayi bahra pisha dastiyakan bzw. BINA = Aufbau) 

Land / Region Kurdistan / Nordirak, Erbil  

Zeitraum 02.2017 –  06.2019 

Finanzierung Bayerische Staatsregierung 

Projektziel 

Stabilisierung der Situation in und um die Flüchtlingslager in Kurdistan durch Einführung von 

Ausbildungslehrgängen in das öffentliche Schulsystem und Bildungseinrichtungen für Erwachsene. Dadurch 

sollen junge Menschen Zugang zum Arbeitsmarkt erhalten. 

Zielgruppen 

Direkte Zielgruppen: 

65 Trainer aus unterschiedlichen Berufsfeldern 

500 Jugendliche und erwachsene Flüchtlinge aus Syrien, heimatvertriebene Iraker sowie die 

örtliche Bevölkerung in und um Erbil welche Berufsorientierung und Fortbildung erhalten. 

100 Teilnehmer der obigen Gruppe, welche in Arbeit vermittelt werden. 

Indirekte Zielgruppen: 

Ca. 5.000 Flüchtlinge in Lagern, deren Lebensumstände sich verbessern. 

 

Deutscher Partner bfz gGmbH 

Hintergrund    
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Kontakt Deutschland  

Ms. Hamdiya 

Leiterin Internationale Beziehungen 

Bildungsministerium 

KRG - Irak 

Mob: +964 750 416 40 14 

Mail: moe_international@yahoo.co.uk 

Dr. Asoss M. Qader 

Projektkoordinator 

bfz gGmbH, Internationaler Bereich Hof  

Tel: +49-(0)9281-7177-29 

Mail: asoss.qader@bfz.de  

Vor Ort arbeitet das bfz eng zusammen mit dem 

kurdischen Planungs- und Bildungsministerien. Die 

Ministerien unterstützen das Projekt in den Bereichen 

Bedarfsermittlung, Aufgabenkoordination und der Akquise 

von Lehrern und Schulungsräumlichkeiten.  

 

Das Projekt BINA unterstützt eine weiterführende Schule in Erbil. Durch Berufsorientierungskurse und 

technische Qualifikation eröffnet das Projekt den Schülern Perspektiven für ihre Zukunft und hilft ihnen 

bei der Berufsvorbereitung und Integration. bfz-Trainer sind regelmäßig im Einsatz und vermitteln das 

Fachwissen an die Fachlehrer und ihre Schüler. Die Berufsbereiche sind dabei aktuell Mechatronik & 

KFZ, Photovoltaik, Heizung & Sanitär sowie Klima- & Elektrotechnik. Im Sinne der Nachhaltigkeit des 

Projekts werden lokale Fachkräfte als zukünftige Multiplikatoren ausgebildet.  

Partnerorganisation in Kurdistan 

Projektbeschreibung 

Kontakt Kurdistan 

Die drei Komponenten 

Profiling Berufliche 

Fortbildung 

Job Placement 

Die Teilnehmenden werden 

auf ihre Talente, 

Kompetenzen und 

Interessen geprüft, 

hingewiesen und beraten. 

Die Zusammenarbeit mit 

Betrieben sorgt für Erfolg bei 

der Integration in den 

Arbeitsmarkt. Um 

Praxisnähe zu sichern, 

werden die TN nach 

Möglichkeit in Praktika o.Ä. 

vermittelt. 

Entsprechend den 

Ergebnissen des Profilings 

werden die Teilnehmer in 

berufliche Qualifizierungen 

vermittelt. Sie werden in 

Bezug auf Inhalt und Dauer 

den Bedarfen vor Ort 

angepasst. 

Die Ausbildung der Ausbilder in Form von mehreren 

einwöchigen Fortbildungen sorgt für die Nachhaltigkeit des 

Projektes. 

Training of Trainers 


